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Glanz: Art und Weise der Lichtre�exion auf den Flächen 
eines Minerals, z. B. matt, Metallglanz oder Fettglanz.

Farbe: Die Farbe eines Minerals scheint auf den ersten 
Blick ein charakteristisches Merkmal zu sein, trotzdem ist 
sie nicht der verlässlichste Anhaltspunkt. Einige Minerale 
zeigen kaum Farbvariationen, andere zeichnen sich durch 
einen grossen Farbenreichtum aus. Die Farbe kann als op- 
tische Eigenschaft eines reinen Minerals auftreten, sie kann 
aber auch durch eingelagerte Fremdsto�e verursacht sein 
(Abb. 7).

2.3 Chemische Eigenschaften der Minerale

Die chemischen Eigenschaften von Mineralen lassen sich 
selten schnell und einfach überprüfen. In der Regel ist da- 
zu ein gut ausgerüstetes Labor notwendig. Der einfachs-
te, überall verwendbare Test ist der Salzsäuretest. Dabei 
wird ein Gestein mit zehnprozentiger Salzsäure beträu-
felt. Schäumt das Gestein auf, enthält es mit grosser Wahr- 
scheinlichkeit das Mineral Kalzit bzw. besteht aus Kalk. 

2.4 Einige wichtige Minerale 

Welche Minerale bei der alltäglichen Arbeit von Geolo-
ginnen und Geologen wichtig sind, hängt von der jeweili-
gen Fragestellung ab. Ein Geologe, der nach mineralischen 
Bodenschätzen, also Erzen sucht, wird auf andere Minera-
le achten als eine Geologin, welche zu klären versucht, un- 

isometrischprisma-
tisch tafelignadelig blättrig

Abb. 7: Mineralfarben. 
A: Natürliche Granatkristalle und geschli�ene Schmucksteine. Granate sind meist rot-braun. Es gibt jedoch auch grüne Granat-
kristalle, die sich in ihrem chemischen Aufbau deutlich von den rot-braunen Kristallen unterscheiden.
B: Vier Variationen von Quarz: Am häu�gsten kommt farbloser Bergkristall vor. Zu Rauchquarz wird dieser, wenn er natürlicher 
radioaktiver Bestrahlung im Gestein ausgesetzt ist. Amethyst verdankt seine violette Farbe einem Defekt im Kristallgitter, 
wodurch teilweise Eisenatome statt Siliziumatome eingebaut sind. Rosenquarz  wird duch die Einlagerung eines äusserst fein 
verteilten Fremdminerals rosa gefärbt. 

Quarz „Bergkristall“ Rauchquarz Amethyst RosenquarzGrüner GranatRoter Granat
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ter welchen Temperatur- und Druckbedingungen ein Ge- 
stein in einem Gebirge entstanden ist. 

In Abb. 8 werden einige Minerale vorgestellt, die für das 
Verständnis der Sprache der Gesteine eine wichtige Rolle 
spielen und die im Alpenraum und im Jura häu�g vor- 
kommen und / oder dort bei sorgfältiger Beobachtung 
leicht gefunden werden können. 

Obwohl die Farbe ein trügerisches Bestimmungsmerkmal 
sein kann, ist sie nützlich zur Unterscheidung häu�g auf- 
tretender Minerale. Eine andere wichtige Eigenschaft ist 
ihre Ritzhärte. Mit einfachen Hilfsmitteln lässt sich diese 
eingrenzen: Die Härte eines Fingernagels beträgt ca. 2.5, 
die Härte eines Messers 6.5. 

Während die Kristallform bei gesteinsbildenden Minera-
len häu�g schwierig zu erkennen ist, kann der Habitus 
meist leicht erkannt werden. Besonders gut sind stengeli- 
ge oder nadelige sowie tafelige oder blättrige Minerale 
unterscheidbar. Minerale können in den verschiedensten 
Gesteinen vorkommen (Abb. 8).    

Abb. 6: Gebräuchliche Habiti (Sg. Habitus) am Beispiel eines hexagonalen Prismas. Auch jede andere Kristallform kann unter- 
schiedliche Habiti haben.
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Biotit, 2.5-3

Feldspat, 6

Muskovit, 2.5-3

Quarz, 7

Kalzit, 3

Chlorit, 2-3

Pyroxen, 5.5-6

Granat, 6.5-7.5

Gips, 2

Serpentin, 3-4

Hornblende, 5-6 Disthen, 7 quer, 4.5 längs

Olivin, 6,5-7

Calcedon/Flint, 7

Abb. 8: Minerale einzeln und im Gesteinsverband, mit jeweiliger Ritzhärte. Disthen ist längs weicher als quer; die drei Erze Pyrit, Hämatit und 
Bleiglanz haben eine hohe Dichte und sind deshalb besonders schwer.

Hämatit, 5.5-6.5
(Dichte 5.2)

Pyrit, 6 (Dichte 5.1)

Bleiglanz, 2,5-3 
(Dichte 7.5)


